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Bei kapazitiven Vakuummessgeräten handelt es sich um 
hochpräzise Sensoren. Um die spezifizierten technischen 
Daten zu erreichen, müssen daher einige Applikations-
empfehlungen beachtet werden.

Verhalten des Nullpunktes nach dem Belüften  
auf Atmosphäre

Nach dem Belüften des kapazitiven Vakuummessgeräts  
auf Atmosphäre (oder Werte größer Full Scale) ist die 
Regeneration der Messmembran unter Vakuum erforderlich. 
Erst nach einer Regenerationszeit unter stabilen Bedingungen 
wird die spezifizierte Genauigkeit erreicht. 

Die Regenerationszeit hängt ab von: 
	■ der Zeit unter hohem Druck
	■ dem Messbereich (je kleiner je länger)
	■ der Sensortemperatur (je höher je länger) 

Für Präzisionsmessungen muss der Sensor in einem stabilen 
und ausgeglichenen Betriebszustand sein (> 2 Stunden).

Nullpunktabgleich (Offset-Abgleich)

Die Messmembran, und somit das Messergebnis, werden auf 
Dauer durch äußere Einflüsse beeinflusst. Daher ist ein 
Nullpunktabgleich in regelmäßigen Abständen erforderlich 
(Empfehlung: alle 6 Monate oder wenn die Nullpunkt-
abweichung > 15 mV beträgt). 

Der Nullpunktabgleich muss bei einem Vakuum erfolgen,  
das besser als 0,005 % des Messbereichs (0,5 mV) ist.  
Der Abgleich muss in der Einbaulage ausgeführt werden. 

Genauigkeit des Messergebnisses 

Die kapazitiven Vakuummessgeräte messen den Druck 
unabhängig der Gasart. Die Messgenauigkeit der kapazitiven 
Vakuummessgeräte hängt von vielen Faktoren ab. Hierzu ist 
die technische Spezifikation zu beachten. 

Änderung der Einbaulage, Vibrationen, Erdpotentiale, 
Erdschlaufen, Umgebungstemperaturschwankungen, 
Verschmutzung und Prozesschemie können zu einem 
Messfehler führen. 

Bei tiefen Drücken ist die thermische Transpiration zu 
berücksichtigen. Für Präzisionsmessungen sind stabile 
Betriebsbedingungen, differentielle Signalmessung und  
ein vorgängiger Nullpunktabgleich notwendig.
 
Der Messbereich der kapazitiven Vakuummessgeräte geht in 
der Regel über vier Dekaden. In der dritten, besonders aber in 
der vierten Messdekade, ist die Messgenauigkeit, technisch 
bedingt, stark vermindert. Für Regelanwendungen soll das 
Steuersignal in den ersten 2,5 Dekaden liegen (50 mV bis  
10 V). Darunter führen Rauschen und Erdpotentiale zu großen 
Messfehlern.

Soll ein weiter Messbereich mit einer ausreichend großen 
Genauigkeit vermessen werden, ist der Einsatz mehrerer 
Messgeräte mit unterschiedlichen Messbereichen erforderlich.

Applikationshinweis CCT, CMR, CCR, CLR
Kapazitive Messgeräte

Sie suchen eine perfekte 
Vakuumlösung? 
Sprechen Sie uns an:


